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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Wie hoch ist der Anteil von Frauen an der Gesamtzahl der Unternehmer in den 
Landkreisen Lörrach und Waldshut (bitte nach Branchen und Tätigkeitsberei-
chen aufschlüsseln)?

2.  Wie hat sich die Zahl der unternehmerisch tätigen Frauen in den Landkreisen 
Lörrach und Waldshut in den letzten fünf Jahren entwickelt?

3.  Welchen Umsatz haben unternehmerisch tätige Frauen in den Landkreisen Lör-
rach und Waldshut in den letzten fünf Jahren pro Jahr erwirtschaftet?

4.  Wie viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind in den in den Landkreisen 
Lörrach und Waldshut von Frauen geführten Unternehmen beschäftigt?

5.  Wie hoch ist die Gründungsquote von Frauen in den Landkreisen Lörrach und 
Waldshut im Vergleich zu Männern?

6.  Welche regionalen oder überregionalen Förderprogramme stehen Frauen in den 
Landkreisen Lörrach und Waldshut zur Verfügung, um sie bei der Gründung 
und Führung eines Unternehmens zu unterstützen?

7.  Wie hoch ist bei Unternehmensnachfolgen in den Landkreisen Lörrach und 
Waldshut der Anteil der Unternehmen, die von Frauen übernommen werden?

8.  Gibt es spezielle Förderprogramme in den Landkreisen Lörrach und Waldshut, 
um Frauen bei der Gründung von Unternehmen und der Übernahme bestehen-
der Unternehmen zu unterstützen?

Kleine Anfrage
der Abg. Sabine Hartmann-Müller CDU

und

Antwort
des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus

Unternehmerinnen in den Landkreisen Lörrach und Waldshut

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9037

2

 9.  Gibt es Erkenntnisse darüber, in welchen Branchen Frauen in den Landkreisen 
Lörrach und Waldshut besonders häufig oder besonders selten unternehme-
risch tätig sind?

10.  Falls Frage 9 bejaht wird – welche Maßnahmen werden ergriffen, um Frauen 
in unterrepräsentierten Branchen zu fördern?

26.5.2025

Hartmann-Müller CDU

B e g r ü n d u n g

Die Kleine Anfrage soll einen Überblick über die aktuelle Situation unternehme-
risch tätiger Frauen in den Landkreisen Lörrach und Waldshut geben. Ziel ist es, 
Zahlen und Entwicklungen zum Unternehmertum von Frauen zu erfassen, bran-
chenspezifische Unterschiede zu beleuchten und bestehende Förder- und Unter-
stützungsangebote darzustellen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 23. Juli 2025 Nr. D39881/2025 beantwortet das Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus die Kleine Anfrage wie folgt:

1.  Wie hoch ist der Anteil von Frauen an der Gesamtzahl der Unternehmer in den 
Landkreisen Lörrach und Waldshut (bitte nach Branchen und Tätigkeitsberei-
chen aufschlüsseln)?

Zu 1.:

Der Anteil der weiblichen Unternehmerinnen in der Region Hochrhein-Bodensee, 
zu der auch die Landkreise Lörrach und Waldshut zählen, liegt bei 34,5 Prozent. 

Da es sich beim Mikrozensus um eine Stichprobenerhebung handelt, gibt es Ein-
schränkungen hinsichtlich der regionalen Tiefe von Auswertungen. Auf Kreisebene 
können daher keine Ergebnisse ausgegeben werden. Die Landkreise Lörrach und 
Waldshut sind, gemeinsam mit dem Landkreis Konstanz, Teile der Region Hoch-
rhein-Bodensee. Auswertungen sind nur auf dieser Ebene möglich.

Die Unternehmerinnen in der Region Hochrhein-Bodensee sind nahezu aus-
schließlich im Dienstleistungsgewerbe tätig.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9037

3

2.  Wie hat sich die Zahl der unternehmerisch tätigen Frauen in den Landkreisen 
Lörrach und Waldshut in den letzten fünf Jahren entwickelt?

Zu 2.:

Die Zahl der unternehmerisch tätigen Frauen in der Region Hochrhein-Boden-
see, zu der die Landkreise Lörrach und Waldshut, gemeinsam mit dem Landkreis 
Konstanz, zählen, unterlagen in den letzten fünf Jahren leichten Schwankungen. 
Insgesamt betrachtet ist die Zahl der unternehmerisch tätigen Frauen von 2019 bis 
2024 jedoch angestiegen.

Der Anteil unternehmerisch tätiger Frauen in der Region Hochrhein-Bodensee 
belief sich

• im Jahr 2019 auf 31,4 Prozent, 
• im Jahr 2021 auf 33,3 Prozent, 
• im Jahr 2022 auf 33,3 Prozent, 
• im Jahr 2023 auf 32,3 Prozent, 
• im Jahr 2024 auf 34,5 Prozent.

Weitere Zahlen für die Jahre 2019 bis 2024 können den nachfolgenden Tabellen 
entnommen werden. Für das Jahr 2020 sind die Daten nach Auskunft des Statis-
tischen Landesamtes aufgrund der Coronapandemie nicht belastbar und werden 
deshalb nicht veröffentlicht.
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3.  Welchen Umsatz haben unternehmerisch tätige Frauen in den Landkreisen 
Lörrach und Waldshut in den letzten fünf Jahren pro Jahr erwirtschaftet?

Zu 3.:

Dem Statistischen Landesamt Baden-Württemberg liegen keine Daten über den 
erwirtschafteten Umsatz unternehmerisch tätiger Frauen in den Landkreisen Lör-
rach und Waldshut vor.

4.  Wie viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind in den in den Landkreisen 
Lörrach und Waldshut von Frauen geführten Unternehmen beschäftigt?

Zu 4.:

Zu dieser Frage kann seitens des Statistischen Landesamtes aufgrund geringer 
Fallzahlen für die Region Hochrhein-Bodensee und dementsprechend hohen sta-
tistischen Standardfehlers keine gesicherte Aussage getroffen werden. 

insg. männl. weibl. insg. männl. weibl. insg. männl. weibl.

Insgesamt 11.207 5.571 5.636 11.155 5.536 5.618 11.073 5.496 5.576
Erwerbstätige1) 6.047 3.217 2.830 6.011 3.202 2.809 5.927 3.166 2.761
Selbst. zusammen 460 308 152 460 306 154 467 316 151
Selbst. ohne Beschäftigte 226 132 94 224 130 95 220 129 91
Selbst. mit Beschäftigte 233 176 58 235 176 59 247 187 60
Abhängig Beschäftigte 5.570 2.902 2.668 5.535 2.890 2.645 5.442 2.843 2.599
Nichterwerbstätige 5.160 2.354 2.806 5.144 2.334 2.809 5.146 2.330 2.816
Insgesamt 699 344 354 695 342 353 690 338 352
Erwerbstätige1) 367 193 174 367 194 173 363 191 172
Selbst. zusammen 29 19 10 31 22 10 33 22 11
Selbst. ohne Beschäftigte 14 (7) (7) 16 (10) (6) 16 9 7
Selbst. mit Beschäftigte 16 12 / 15 12 / 17 13 /
Abhängig Beschäftigte 337 174 163 336 172 163 329 168 160
Nichterwerbstätige 331 151 180 328 148 180 327 147 180

Region / Berufsstellung
2024 2023 2022

1000

Erwerbstätige in Baden-Württemberg und Hochrhein-Bodensee, nach Stellung im Beruf und Geschlecht

BW

Region 
Hochrhein-
Bodensee

 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

insg. männl. weibl. insg. männl. weibl.

Insgesamt 10.934 5.431 5.503 10.963 5.460 5.503
Erwerbstätige1) 5.752 3.080 2.672 5.987 3.222 2.765
Selbst. zusammen 466 322 144 520 358 162
Selbst. ohne Beschäftigte 219 131 88 267 162 105
Selbst. mit Beschäftigte 246 191 55 253 195 58
Abhängig Beschäftigte 5.265 2.750 2.515 5.445 2.858 2.587
Nichterwerbstätige 5.182 2.350 2.831 4.976 2.238 2.739
Insgesamt 679 333 346 677 333 344
Erwerbstätige1) 347 183 164 365 194 171
Selbst. zusammen 33 22 11 35 24 11
Selbst. ohne Beschäftigte 15 8 7 18 11 7
Selbst. mit Beschäftigte 17 14 / 17 13 /
Abhängig Beschäftigte 312 160 152 329 169 160
Nichterwerbstätige 332 150 182 312 139 173

Region / Berufsstellung

BW

Region 
Hochrhein-
Bodensee

2021 2019

1000

Erwerbstätige in Baden-Württemberg und Hochrhein-Bodensee, nach Stellung im Beruf und 
Geschlecht
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5.  Wie hoch ist die Gründungsquote von Frauen in den Landkreisen Lörrach und 
Waldshut im Vergleich zu Männern?

Zu 5.:

Die Gründungsquote ist der Anteil der Gründungspersonen im Alter von 15 bis 
einschließlich 65 Jahren an der Bevölkerung in diesem Alter bezogen auf 100 Per-
sonen.

Im Jahr 2020 betrug die Gründungsquote von Frauen im Landkreis Lörrach 0,7 Pro-
zent im Vergleich zu 1,8 Prozent bei den Männern. Diese verhielt sich über die 
Jahre nahezu konstant und betrug im Jahr 2024 0,7 Prozent bei den Frauen und 
1,9 Prozent bei den Männern.

Im Landkreis Waldshut lag die Gründungsquote der Frauen in 2020 ebenfalls 
bei 0,7 Prozent im Vergleich zu 2,2 Prozent bei den Männern. Auch hier blieben 
die Zahlen bis 2024 nahezu konstant. Sie liegen bei den Frauen im Jahr 2024 bei  
0,8 Prozent und bei den Männern bei 2,1 Prozent.

Eine ergänzende Übersicht über die Gründungsquote von Frauen und Männern in 
den Landkreisen Lörrach und Waldshut von den Jahren 2020 bis 2024 ist in der 
Anlage beigefügt.

6.  Welche regionalen oder überregionalen Förderprogramme stehen Frauen in 
den Landkreisen Lörrach und Waldshut zur Verfügung, um sie bei der Grün-
dung und Führung eines Unternehmens zu unterstützen?

Zu 6.:

Seit dem Jahr 1994 erhalten Frauen in Baden-Württemberg im Rahmen des Lan-
desprogramms „Kontaktstellen Frau und Beruf“ Beratung durch die Kontakt-
stellen in allen beruflichen Belangen, wie Einstieg, Wiedereinstieg, Aufstieg und 
Existenzgründung. Das Landesprogramm der Kontaktstellen Frau und Beruf leis-
tet damit einen wichtigen Beitrag zur Erschließung des Fachkräftepotenzials von 
Frauen, zur beruflichen Integration und zur Gleichstellung von Frauen im Beruf.

Derzeit gibt es in Baden-Württemberg insgesamt neun Kontaktstellen mit 15 Stand-
orten. Die Landkreise Lörrach und Waldshut liegen im Zuständigkeitsbereich der 
Kontaktstelle Freiburg. Die Kontaktstellen bieten ein umfassendes, differenziertes, 
niedrigschwelliges und lebensphasenorientiertes Beratungs- und Informations-
angebot – persönlich, online und telefonisch – an. Hierzu gehört auch die Bera-
tung für Gründerinnen und Unternehmerinnen.

Im Format „Gründerinnen Knowhow kompakt“ findet, in Zusammenarbeit mit 
anderen Kontaktstellen, in regelmäßigen Abständen der Treff für Gründerinnen 
und Selbstständige statt. Hierbei handelt es sich um ein Austauschforum zu aktu-
ellen Themen. Darüber hinaus gibt es Seminare für Gründerinnen und Selbststän-
dige mit Themen rund um Gründung und Unternehmensführung, z. B. Marketing-
strategien und Wettbewerb, Digitale Präsenz und Storytelling. Sie finden sowohl 
im Onlineformat als auch in Präsenz statt.

Die Angebote des Landesprogramms Kontaktstellen Frau und Beruf sind abrufbar 
unter: https://www.frauundberuf-bw.de/frauen/gruenderin

Darüber hinaus stehen Frauen und Männern gleichermaßen die Förderprogramme 
zu Gründung und Führung eines Unternehmens zur Verfügung. Hierzu zählen 
insbesondere:

•  Beratungen für Existenzgründerinnen und -gründer sowie Übernahmeinteressier-
te (EXI-Gründungsgutscheine) zur individuellen Begleitung von Gründungen 
und Nachfolgen unter anderem zur Entwicklung eines tragfähigen Geschäfts-
modells oder der Erstellung eines Businessplans,
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•  Beratungen für bestehende mittelständische Unternehmen in wirtschaftlichen, 
finanziellen, technischen und organisatorischen Problemfeldern der Unterneh-
mensführung bzw. die Anpassung an neue Wettbewerbsbedingungen in Hand-
werk, Mittelstand und Dienstleistung,

• das BAFA-Programm „Förderung von Unternehmensberatungen für KMU“,
•  Exportberatungen für kleine und mittlere Unternehmen aus Industrie, Handel 

und den freien Berufen,
•  Horizont Handwerk zur Durchführung von Erfahrungsaustauschgruppen und 

Werkstatt-Formaten zu Digitalisierung, Innovation, Kooperation, Personal, Stra-
tegie, Transformation, Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Energiewende,

•  Innovationsgutscheine für kleine und mittlere Unternehmen zur Unterstützung 
bei Planung, Entwicklung, Umsetzung und Weiterentwicklung von innovativen 
Produkten, Dienstleistungen oder Produktionsverfahren,

•  Start-up BW International für baden-württembergische Start-ups zur Teilnahme 
an internationalen Markterschließungs- und Delegationsreisen, bei Messebetei-
ligungen und internationalen Start-up Events,

•  die Meistergründungsprämie für Jungmeisterinnen und -meister des Hand-
werks nach Anlage A und B1 in Form eines Tilgungszuschusses bei Gründung 
und Nachfolge,

•  die Digitalisierungsprämie Plus für mittelständische Unternehmen für Digita-
lisierungsprojekte sowie Maßnahmen zu Verbesserung der IT-Sicherheit unter 
Bezug auf die Digitalisierung der gesamten Wertschöpfungs- und Prozesskette,

•  Start-up BW Pre-Seed für Start-ups in der frühen Gründungsphase bis zur ersten 
größeren Finanzierungsrunde, um aussichtsreiche Gründungsvorhaben auf dem 
Weg zur Finanzierungsreife finanziell und inhaltlich zu unterstützen,

•  Finanzierungshilfen der L-Bank wie Startfinanzierung 80, die Gründungs- und 
Wachstums-Finanzierung oder der Liquiditätskredit für mittelständische Unter-
nehmen und freiberuflich Tätige für Betriebsmittelfinanzierungen, Konsolidie-
rungen, Umschuldungen aus Kontokorrent sowie kurz- und mittelfristige In-
vestitionen bzw. Betriebsübernahmen,

•  Bürgschaften und Beteiligungen seitens Bürgschaftsbank und Mittelständischer 
Beteiligungsgesellschaft (MBG) zur Finanzierung von Gründungen und Unter-
nehmensnachfolgen mit Blick auf volkswirtschaftlich förderwürdige Investitio-
nen zur Rationalisierung, Modernisierung, Erweiterung und Umstellung sowie 
zur Errichtung neuer Betriebe,

•  Invest BW Innovationsförderung zur Förderung von Forschungs-, Entwick-
lungs- und Innovationsvorhaben einschließlich Prozess- bzw. nichttechnische 
und Dienstleistungsinnovationen, die branchenübergreifend auf neue Produkte, 
Dienstleistungen, Geschäftsmodelle/-prozesse sowie Service-Plattformen zielen,

• Finanzierungshilfen der KfW wie der ERP-Gründerkredit-Startgeld,
•  das Förderprogramm „Junge Innovatoren“ des Landes unterstützt junge wis-

senschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Hochschulen, außeruniver-
sitären Forschungseinrichtungen und Akademien,

•  das Exist-Gründungsstipendium unterstützt gründungsinteressierte Studierende, 
Absolventinnen und Absolventen sowie Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus Hochschulen und außerakademischen Forschungseinrichtungen,

•  die Förderlinie Exist-Women für angehende Gründerinnen; antragsberechtigt 
sind Hochschulen und Forschungseinrichtungen, deren Gründungsnetzwerk 
Beratungsangebote für Gründerinnen und Stipendiatinnenverträge für Gründe-
rinnen vorsehen sowie 

• der Gründungszuschuss der Agentur für Arbeit.
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7.  Wie hoch ist bei Unternehmensnachfolgen in den Landkreisen Lörrach und 
Waldshut der Anteil der Unternehmen, die von Frauen übernommen werden?

Zu 7.:

Die vonseiten der amtlichen Statistik vorliegenden Daten geben keine Auskunft 
über den Anteil der Unternehmen, die von Frauen in den Landkreisen Lörrach 
und Waldshut im Zuge einer Unternehmensnachfolge übernommen werden.

Eine im Rahmen des Nachfolgemonitors 2024 des Verbandes der deutschen 
Bürgschaftsbanken e. V. durchgeführte Sonderauswertung besagt jedoch, dass der 
Anteil übernehmender Frauen in Baden-Württemberg bundesweit am höchsten 
ist. Innerhalb des Bundeslandes ist ein Gefälle mit etwas höheren Anteilen an der 
westlichen Grenze erkennbar. Im Landkreis Lörrach wird der Anteil mit 27 Pro-
zent beziffert und im Landkreis Waldshut mit 23 Prozent (Bundesdurchschnitt 
21,2 Prozent).

8.  Gibt es spezielle Förderprogramme in den Landkreisen Lörrach und Waldshut, 
um Frauen bei der Gründung von Unternehmen und der Übernahme bestehen-
der Unternehmen zu unterstützen?

Zu 8.:

Gründerinnen und Unternehmerinnen in den Landkreisen Lörrach und Waldshut 
können die gleichen Programme nutzen wie andere Gründerinnen und Unterneh-
merinnen im Land. Informationen über spezielle Förderprogramme in den ge-
nannten Landkreisen zur Unterstützung von Frauen bei der Gründung oder Über-
nahme eines Unternehmens liegen der Landesregierung nicht vor. 

Zu den landesseitigen Förderprogrammen im Kontext Gründung wird auf die 
Antwort zu Ziffer 6 verwiesen. In der Regel gelten diese auch für Übernehmerin-
nen und Übernehmer.

Im Kontext der Übernahme eines bestehenden Unternehmens gibt es zudem die 
Nachfolgemoderatoren bei Kammern und Verbänden, die Übergeberinnen und 
Übergeber sowie die Übernehmerinnen und Übernehmer als erste Anlaufstelle 
wie auch im Nachfolgeprozess entsprechend dem individuellen Bedarf betreuen 
und begleiten. 

Weitere geförderte Beratungsangebote für Übergeberinnen und Übergeber sowie 
Übernehmerinnen und Übernehmer sind zum Beispiel die Kurzberatung für den 
Mittelstand oder die BAFA-Beratung sowie Intensiv-Beratungsprogramme in 
Handel und im Handwerk. 

Die Veranstaltungsreihe „Unternehmensnachfolge im ländlichen Raum“ mit rund 
60 On- und Offline-Aktivitäten pro Jahr bietet Informationen und zahlreiche Ver-
netzungsmöglichkeiten. Die letzte Veranstaltung hierzu im Landkreis Lörrach 
fand am 23. Mai 2025 unter dem Titel „Erfolgreiche Betriebsnachfolge“ bei der 
IHK Hochrhein-Bodensee in Schopfheim statt. 

Mit Blick auf Unternehmensnachfolgen durch Frauen lassen sich weiter die jähr-
lich stattfindenden landesweiten Frauenwirtschaftstage anführen, die 2024 unter 
dem Motto „#Nachfolge #Nachhaltig #Gestalten!“ Strategien und Wege für zu-
kunftssichere Übergangsprozesse bei Nachfolgen in Unternehmen und Organisa-
tionen aufgezeigt haben, sowie der Nationale Aktionstag „Nachfolge ist weiblich“, 
der rund um den 21. Juni 2025 stattgefunden hat. 
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9.  Gibt es Erkenntnisse darüber, in welchen Branchen Frauen in den Landkreisen 
Lörrach und Waldshut besonders häufig oder besonders selten unternehme-
risch tätig sind?

Zu 9.:

Die weiblichen Gewerbetreibenden in den Landkreisen Lörrach und Waldshut 
sind am häufigsten in den Bereichen 

• Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen, 
• in Erbringung von sonstigen Dienstleistungen sowie 
• in freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen und 
• im verarbeitenden Gewerbe tätig.

Selten sind weibliche Gewerbetreibende hingegen im Landkreis Lörrach in den 
Bereichen 

• Energieversorgung, 
• Land-, Forstwirtschaft und Fischerei, 
• im Bereich Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen sowie 
• im Bereich Verkehr und Lagerei tätig.

Im Landkreis Waldshut sind weibliche Gewerbetreibende hingegen selten in den 
Bereichen 

• Wasserversorgung; Entsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen,
• im Baugewerbe sowie 
• im Bereich der Energieversorgung, 
• im Bereich Verkehr und Lagerei sowie
• in der Information und Kommunikation und 
• in der Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen zu finden. 

Im Vergleich zu den männlichen Gewerbetreibenden wird ein deutlicher Unter-
schied u. a. in den Bereichen

• Baugewerbe, 
• Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen, 
•  Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleis-

tungen und sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen sowie 
• in der Information und Kommunikation sichtbar.

Unberücksichtigt bleiben in der Gewerbeanzeigenstatistik Personen, die nicht der 
Gewerbeordnung unterliegen, wie z. B. die Freien Berufe.
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10.  Falls Frage 9 bejaht wird – welche Maßnahmen werden ergriffen, um Frauen 
in unterrepräsentierten Branchen zu fördern?

Zu 10.:

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus verfolgt das Ziel, im Rah-
men von Berufsorientierungsmaßnahmen und der seit 2010 bestehenden Landes-
initiative Frauen in MINT-Berufen das Ziel die Ausbildungs- und Erwerbsbe-
teiligung von Mädchen und Frauen in den Bereichen Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik (MINT) deutlich zu steigern. Eine erfolgreich 
absolvierte Ausbildung bzw. ein entsprechendes MINT-Studium schaffen wich-
tige Kompetenzen und Voraussetzungen. um ggf. im weiteren Berufsverlauf ein 
Unternehmen in technischen Branchen zu gründen oder zu übernehmen.

Dr. Hoffmeister-Kraut
Ministerin für Wirtschaft,
Arbeit und Tourismus
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